
Der Sockel bleibt stehen. Nach wie vor in phallusartiger Manier. Doch in ungewohnter Weise ohne patriarchalen 
Helden gekrönt. Die im neoklassizistischen Stil gefertigten Reliefs werden abgetragen und im Museum als Beispiel 
für die Einleitung der Nazi-Ästhetik gezeigt. 

Aufschrift am Treppensockel: 
<Personenzentrierte Geschichtsschreibung ist radikal in Frage zu stellen> oder 
<Nehmen wir die Achtung der Menschenwürde zum Maßstab für „ehrwürdige“ Leistungen> 

Luegerpat*innenschaft
eingereicht von Lilly Panholzer

Sehr geehrte deutschnationale Gesinnungsfreund*innen, 
werte rechtskonservative Gemeinschaft, heimattreuer 
Flügel!
Ergreifen Sie die Chance einen wertvollen Beitrag für die-
se Gesellschaft zu leisten! Überlassen Sie Lueger nicht 
den Denkmalstürmer*innen! Sichern Sie sich Ihren Lue-
ger für zuhause! Übernehmen sie die Pat*innenschaft für 
eine von hundert Luegerstatuetten, gegossen aus der 
eingeschmolzenen Original-Denkmalstatue!

Auflage: 100 Stück; 
Maße: 40 cm (ca. die Größe eines Gartenzwergs); 
Material: Bronze, Guss.

Die Einnahmen gehen an den antirassistischen Verein 
„Zara“ und dessen Initiative „Clean Politics“, die „Aktion 
gegen den Antisemitismus in Österreich“, das „Forum ge-
gen Antisemitismus“, das „DÖW - Dokumentationsarchiv 
des österreichischen Widerstandes“ und das „Dokumen-
tationsarchiv Islamophobie“.

Ausschreibungstext für die Auktion im Dorotheum:




